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Heute mie anno uazumol

Wer anbete unglüchlidi madit, gibt gemöhnlidi

oot, irjt ßeftes zu mollen.

ötotje Menfdien unternehmen gtoiie Dinge,
toeil fie gtotj finö, unö öie Natten, toeil fie

foldie Dinge füt leidit halten.

Wet fttenget ift als öie Gefetje, ift ein Tytann.

Kein Vetttag, öet nicht ein Denhmal öet Un-

elitlichheit öet Hettfchet mate!

Gäbe es heine Tapfetheit, fo hätten mit füt

immet Ftieöen.

Es gibt manttje Menfdien, öie beffet befdimie-

gen, ftatt nadi Vetöienft gelobt roetöen.

Luc de Clapiers, Marquis de Vauvenargues (1715 1747)

Lieber Nebelspalter!
Das Kriegswirtschaftliche Schokoladesyndikat

stellt test, dah unsere
Schokoladeindustrie im Jahr 1943 die
Konsumenten mit der gleichen Gesamtmenge
von Fertigprodukten versorgen konnte
wie 1938!
Es war sehr freundlich, solches zu verkünden,
Nun aber seid zufrieden, dafj Ihr's wiht
Und sucht mir ja nichf etwa zu ergründen
Wer diesen Schokoladensegen iht I Ii

Wenn sich der Amtsschimmel
vergaloppiert

«Ich möchte noch darauf aufmerksam

machen, dah die Entwässerung der
Frau X. nur eine Reparatur ist, und deshalb

Frau X. nicht subventionsberechtigt
ist.» St.

Politik des als ob
(aus dem Bundeshaus)

Wir sind ermächtigt mitzuteilen, dah
es zwecklos isf, dem Bundesrat weitere
Bewerbungen als Kantonale Gesandte
bei den ausländischen Regierungen
einzureichen, da die Schaffung
derartiger Posten z. Zt. nicht beabsichtigt
ist. udssr.

Früh übt sich, was ein
Schweizer werden will

Der fünfjährige Hugo steht bei
seinem Müetti, welches die Lebensmittelcoupons

sortiert und seufzt: «Oh, die
Coupongschicht verleidet eim doch
mängisch!», worauf der Kleine mit ernster

Miene erwidert: «Jo, das lo-n-ich
de au einisch mi Frau lo mache!» -P

COGNAC

AMIRAL

Ist es ein verspäteter Badegast

oder ein verfrühter Invasionist?"

Modernisierter
Schweiz. Wochenkalender
(5. Woche)

24. Sonntag Rais
25. Montag Spring
26. Dienstag Knüttel
27. Mittwoch Wicky
28. Donnerstag Kälterer
29. Freitag Rofjau
30. Samstag Balzer

(Fortsetzung folgt.)

Er wird überall mit
Hochrufen empfangen

BERGER & CO.. LANGNAU i E.

GONZALEZ

SANDEMAN
(REGISTERED TRADE MARK)

Wer Portwein sagt,
meint SANDEMAN!

SANDEMAN Berger 6, Cie. Langnau Bern

Ein Komiker kauft ein
Der berühmte, immer zu Scherzen

aufgelegte Komiker Sothern verlangte
in einem Eisengeschäft die «Geschichte
Englands».

Der junge Mann im Laden sagte höflich:

«Wir verkaufen hier keine Bücher;
dies ist ein Eisengeschäft.»

«Ob gebunden oder ungebunden ist
mir gleich», erwiderte Sothern, als ob
er schwerhörig wäre.

Lauter wiederholte der junge Mann:
«Sie sind hier nicht in einem
Buchladen, mein Herr!»

«Ja, ja Bitte, wickeln Sie es ein und
schicken Sie es mir in mein Hotel»,
sagte der Komiker.

«Wir haben hier keine Bücher!»
schrie der junge Mann.

«Gut! Dann warte ich so lange!»,
entgegnete Sothern lächelnd.

Nun wuhte sich der junge Mann nichf
mehr zu helfen. Es war offenbar, dafj
er es hier mit einem Verrückten zu tun
hatte Er eilte in das Zimmer nebenan
und teilte diese seine Befürchtung dem
Prinzipal mit, der sofort in den Laden
kam.

«Womit kann ich dienen?», fragte
er den Kunden.

«Ich möchte eine Feile haben, eine
einfache Feile», antwortete Sothern.

«Gewifj Gern !» entgegnete der
Prinzipal und legte ihm mit einem
vernichtenden Seitenblick auf seinen jungen

Mann das Gewünschte vor. B- F>

Eiszeitliches
«Im Ferneren teile ich Ihnen mit, dafj

ich am 22. Januar 1944 Hochzeit habe
und nachher eine Woche vereisen
werde.» Fa-

Qontà'Or
Etwas ganz feines

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514

2

»leute wie anno daiumui

à andere unglücklich macht, gibt gewöhnlich

vor, ihr Lettes ?u wollen.

Orohe Renschen unternehmen grohe l)inge,
weil sie groh sind, und die Marren, weil sie

solche Dinge kür leicht halten.

>Ver strenger itt als die (Zetehe, ist ein Igrann.

IXein Vertrag, der nicht ein Denkmal der

Unehrlichkeit der tterrtcher wäre!

(Me es keine lapkerkeit, lo hätten wir kür

immer frieden.

Hs gibt manche Renschen, die better betchwie-

gen, statt nach Verdienst gelobt werden.

I-uc lie (papiers, ìVlsrqui» 6« Vauveoarxi-es (1715 1747)

l.isbsi' i»sbsispsltsi'i
»SZ Xrisgzwirtzclisttliclis 5cliokolscis-

zvnclikst ztslit tszt, cisi; unzsrs 5cnoko-
Iscisinciuztris im lsiir 1943 ciis Xonzu-
msntsn mii cis, gisiciisn Oszsmtmsngs
von l^srtigorociuktsn vsrzorgsn konnte
wis 1938!
c?5 war sskr trsunciiick, soickss IU vsrküncisn,
kiun sizsr ssici üuiriscisn, cisi; ikr's vvikt
>»IncI suck, mir js nicki stws nu srgrüncisn
Wsr ciisssn 5ckoi<oiscisnssgsn ihi i Ii

>/Vsnn sicii cisi' ^mtsscbimmsi
vsrgaioppisi't

«Icii möctits nocn cisrsut sutmsrk-
zsm msclisn, cisi) ciis lîntwszzsrung cisr
I^rsu X. nur sins r-lsoarstur ist, unci clsz-
lislli> I^rsu X. niciii zukvsntionzosrscli-
tigt iît.» 5»,

Politik ciss sis ob
(su3 cism Luncissksus)

Wir zinci srmsciitigt mitzuteilen, cisi;
ss zwsckloz izt, cism kunclszrst wsitsrs
kswsrizungsn alz Xsntonsls Oszsncits
osi cisn auzlsnciizciisn kîsgisrungsn
sinzursicnsn, cis ciis 5clisttung cisr-
srtigsr r'oztsn z. ?t. nicnt ossii>z!clitigt
izt. ucissr.

I^mb übt sieb, was SM
Lebwsiisi' wsrcisn will

vsr tüntjslirigs r-iugo ztslit lzsi zsi-
nsm /v^üstti, wslclisz ciis i.sizsnzmittsl-
couoonz zortisrt unci zsutzt: «<Dn, ciis
Louooncizcnicnt vsrlsiclst sim ciocii
msngizcli!», worsut cisr Xisins mit srn-
ztsr /^isns srwicisrt: «lo, cisz lo-n-icn
cis su sinizcii mi 5rsu io msciis!» -p

!st ss sin vss8Mà ösclsgsst
oclss sin "öckiMki invcìsionìst?"

Ivlocismisist'tei'
scbwsii. V^ocbsnkÄisticisi'
(5. Wocks)

24. Zonntsg ksiz
25. /^onisg 5or!ng
26. Oisnstsg Xnüttsi
27. /^ittvvock Wickv
28. Oonnorstsg Xsltsrsr
2?. Freitag koizsu
Z0. 5smstog ksizsr

(^ortsstnung ioigi.)

irr v/irci üizsrsli mit
kiockruien smpisngsn

Wsr i?ortwsin zsgt,
msint 5^l^veiv1/<»I!

8liìl^H^Iìr1âI>I Verge- «, clc.. i.sngnsu Sern

liin l^omiksi' kauft sin
»sr izsrülimts, immsr zu 8clisrzsn

sutgsisgts Xomiksr Zotlisrn vsrlsngts
in sinsm H.izsngszcnstt ciis «Oszcliiclits
iînglsnclz».

»sr jungs /^snn im l.sclsn zsgts liöt-
Iicli: «Wir vsrksutsn nisr ksins küclisr,'
ciisz izt sin üüzsngszclistt.»

«Ol? gstzuncisn ocisr ungslzunclsn izt
mir glsicli», srwicisrts 8otr>sm, siz oo
sr zciiwsriiörig wsrs.

i.sutsr wiscierliolts cisr jungs /Vìsnn:
«8ie zinci iiisr niciit in sinsm kucli-
Isclsn, msin l-lsrrl»

«la, ja I Kitts, wickeln 8is sz sin unci
zcliicksn 8is sz mir in msin I-IotsI»,
zsgts cisr Xomiksr.

«Wir rislzsn iiisr ksins küciisr!»
zckris cisr jungs //srin.

«Out Dann wsrts icii zo Isngs!»,
sntgsgnsts 8otnsrn Iscnslnci.

niun wuizts zicii cisr jungs ^snn niclit
mslir zu lisltsn. I^z wsr ottsnosr, ctsh
sr sz liisr mit sinsm Vsrrücktsn zu tun
Iistts î Iïr siits in cisz Limmer nslzsnsn
unci tsilts cliszs zsins kstürclitung clsm
k'rinziosl mit, cisr zotort in cisn i.sclsn
ksm.

«Womit ksnn icli clisnsn?», trsgts
sr cisn Xunclsn.

«Icli möclits sins l^siis Iislzsn, sins
sintsclis 5sils», sntwortsts Zotlisrn.

«Oswilz c?srr> I» sntgsgnsts clsr
l'rinziosl unci Isots ikm mit sinsm vsr-
niclitsnclsn Zsitsnlzlick sut zsinsn jun-
gsn /^snn cisz c?swünzclits vor. ^

i2is?sitiiebss
«Im k^srnsrsn teils icli Iiinsn mit, cish

icli sm 22. lsnusr 1944 r-ioclizsit Iisizs
uncl nscnlisr sins Wocns vsrsizsn
wsrcls.» k---.

(Dont à Or
l?tvss ßsr>2 keine»!

Lerger <à Lo., Veinnanltlunx-,
I^sntziisu (Lern) l'elekon 514

L
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